






















Zu meiner Person: Ich heiße
Daniela Schneider, wohne in einem
Haus mit Garten in Gefell, bin seit 31
Jahren verheiratet und habe einen
30jährigen Sohn.

Nach meiner Ausbildung zur Erzie �
herin arbeitete ich 8 Jahre in Schleiz
im Parkkindergarten.

Zwischen 1991 � 95 folgten gebur �
tenschwache Jahre und die Anzahl
der Erzieherinnen wurde verkleinert,
daher auch ich entlassen.

Durch Hörensagen erfuhr ich von
einer guten Bekannten, dass der Lu �
therkindergarten eine Krankenver �
tretung sucht. Nach meiner
Bewerbung hierher wurde ich zum
Kennenlernen von Pfarrer Müller und
Gabi Wolfrum, der damaligen Kin �
derhausleitung, eingeladen. Schon
beim ersten Gespräch mit Gabi und
dem Beschnuppern des Kindergar �
tens hatte ich das Gefühl: Hier ge �
hörst du hin!

Nach der Krankenvertretung
wurde ich Vertretung einer
schwangeren Erzieherin und
dann kam zur großen Freude die
Festanstellung.

Eigentlich hat ja jede Zeit
so ihre Reize (über diesen Punkt
kommen wir ins Philosophieren),
aber wenn, dann gerne noch
einmal 20 Jahre zurück, wo der
Bürokratismus nicht die Über �
hand hatte und die Hauptrolle
meines Berufes ausschließlich
die Kinder waren.

Das frage ich mich eigentlich
auch manchmal. (Sie lacht) Ich den �
ke, wenn man trotz aller Hektik die
Ruhe bewahrt und nach Prioritäten
ordnet, und da stehen an erster
Stelle nun einmal die Kinder, dann
geht alles irgendwie.



Im Kinderhaus erleben wir so
vieles, „da müsste man glatt mal ein
Buch schreiben“, haben wir schon
oft zueinander gesagt, aber dazu
sind wir bislang nicht gekommen.

Eigentlich bin ich doch ein
friedlicher Mensch, aber bei nicht
aufhörenden verwaltungstechni �
schen Arbeiten/ Statistiken und bei
einem PC, der meine Sprache nicht
verstehen will (oder umgekehrt),
könnte auch ich doch gerne mal die
Zündschnur aktivieren!








